
Was tun bei Verhaftung/Polizeigewalt?
LEGAL KIT

Wenn du von der Polizei verhaftet wirst:

•	 rufe den Menschen um dich herum zu: deinen Namen, Geburtsdatum, Staatsbürger-
schaft, Adresse

•	 frage die Polizisten warum sie dich verhaften und verlange ihre Identifikationsnummer /
Dienstnummer; wenn sie diese verweigern verlange nach dem Dienstleiter

•	  Verweigere deine Aussage gegenüber der Polizei - Du hast das Recht zu schweigen!
•	 Unterschreibe nichts, was dir die Polizei vorlegt + verweigere DNA-Proben !
•	  Frage nach einem Anwalt
•	  Dokumentiere jegliche Form von Polizeigewalt in einem Gedächtnisprotokoll und foren-

sischer Beratung

Wenn du Polizeigewalt erfährst:

•	 Gedächtnisprotokoll (Uhrzeit, Ort, Veranstaltung, Polizei: Beamten-Identifikationsnum-
mer#, Polizei: Helmnummer#, Kennzeichen des Polizeifahrzeugs)

•	 Anzeige gegen Polizisten erstatten: 
		  • KOP: kop-berlin.de (info@kop-berlin.de; #: 0179/5441790)
•	 forensische medizinische Beratung in der Notaufnahme eines Krankenhauses inner-

halb 48h nach dem Vorfall: 	 • Exp.: Charité Krankenhaus; Birkenstraße 62; 10559 
Berlin

		  (gewaltschutzambulanz.charite.de)	

Wenn du Polizeigewalt beobachtest:

•	  nehme alle Vorfälle von Gewalt entweder als Video oder als Audiodatei auf (wichtig: 
keine Nahaufnahmen von Polizeibeamten machen!)

•	 Dokumentiere alles in einem Gedächtnisprotokoll (Uhrzeit, Ort, Veranstaltung, Polizei: 
Beamten-Identifikationsnummer#, Polizei: Helmnummer#, Kennzeichen des Polizeifahr-
zeugs)

•	 frage die verhaftete oder verletzte Person nach: Namen, Geburtsdatum, Staatsbürger-
schaft, Adresse

Frage nach Hilfe und gib alle Infos weiter an solidarische Anwält*innen 
unter der Hotline:

+49 157 791 20 499
(wenn du kannst, schreibe vor der Demo diese Nummer auf deinen Arm)

weitere Informationen:

Beratung: KOP, Rote Hilfe e.V., ELSC (Rote Lilly hat regelmäßig offene Beratungstermine)




